
 «Nachhaltigkeit, Berufswahl und sozialer Einsatz» - Sonderwoche 

der Sekundarschule Neukirch 

Rund 150 Schülerinnen und Schüler verbrachten vor den Herbstferien eine 

Sonderwoche zu verschiedenen Themen. 

Können Sie sich eine Woche ohne Ihr Smartphone vorstellen? In unserem 
medialen Zeitalter undenkbar, oder? Fast alle Schülerinnen und Schüler der 1. 
Oberstufe haben sich dieser freiwilligen Herausforderung erfolgreich gestellt 
und erfuhren in dieser Woche allerhand über die Zusammensetzung oder das 
Recycling ihres Gerätes und dem Gebrauch des Smartphones. Daneben 
beschäftigten sich die Jugendlichen auch mit den psychologischen Einflüssen 
der sozialen Medien, Influencern und Werbemachern. Abgerundet wurde die 
Woche mit dem Besuch im Museum für Kommunikation in Bern, wo die 
Jugendlichen über die geschichtlichen Hintergründe informiert wurden, die 
unsere globale Kommunikation innert kürzester Zeit massgeblich 
revolutionierten. Doch nicht nur Globales stand im Interesse dieser Woche, 
denn anfangs Woche erfuhren die Jugendlichen in Kleingruppen auch etwas 
über den regionalen Einkauf, die Unkrautbeseitigung auf dem Schulhausareal 
oder der Wasserversorgung der Gemeinde Egnach.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die 2. Oberstufe durfte eine ganze Woche in die Berufswelt eintauchen. 
Neben dem Zusammenstellen einer Bewerbungsmappe wurden 
verschiedene Firmen besucht und von zukünftigen Lehrmeistern und 
Lehrmeisterinnen diverse Berufe vorgestellt. Beim Besuch im 
Berufsbildungszentrum in Amriswil ging es darum, die eigenen Interessen zu 
entdecken und zu recherchieren. Am Mittwoch kamen ehemalige Schüler 
und Schülerinnen ins Schulhaus und rührten gekonnt die Werbetrommel für 
ihren Beruf und ihren Lehrbetrieb. Auch die Vereinigung «Triebwerk» brachte 
am Donnerstag nochmals 5 Lernende aus verschiedensten Berufsgattungen 
mit und bei einem interessanten Postenlauf durften die 2. 
Sekundarschülerinnen und – Schüler die Lehrlinge interviewen. Anschliessend 
sprach eine Lehrmeisterin über die Anforderungen einer Firma beim 
Bewerbungsprozess und simulierte ein Bewerbungsgespräch mit einem 
Lehrling. 

Das allererste Mobiltelefon wog 13 Kilogramm. 

Fasziniert verglichen die Jugendlichen diesen 

immensen Unterschied zum eigenen Smartphone. 



Aber auch das körperliche Wohl fand in dieser interessanten Woche Platz. 
Sport wurde ebenso eingebaut, wie auch ein reichhaltiger und gesunder 
Znüni, welcher Dank dem Engagement von Gabi Müller für die Sonderwoche 
der 1. Klassen auch unseren Berufswahl-Schülerinnen und -Schülern zu Gute 
kam. 

 

Gespannt lauscht die 2. Oberstufe den Ausführungen der Vereinigung «Triebwerk» 

Die Schülerinnen und Schüler der 3. Sek verbrachten ihre «Sozialwoche» in 
den Flumserbergen. Seit zehn Jahren helfen die 3. Sek.- Klassen der Gemeinde 
Flums Grossberg ihre Alpweiden im Schilstal zu räumen. 
Es mussten kleinere und grössere Bäume gefällt werden, wobei die 
Gemeindearbeiter fällten und die Schülerinnen und Schüler die Äste und 
Bäumchen zu einem Haufen zusammentrugen, welcher dann entzündet 
wurde.  
Diese Woche verlangte von den meisten Schülerinnen und Schülern 
körperlich einiges ab. Das Gelände war sehr steil, bei jedem Wetter wurde 
von 9Uhr bis 17Uhr draussen gearbeitet und die Arbeiten waren anstrengend. 
So verwunderte es jeweils nicht, dass abends beim Essen keine Reste 
übrigblieben. 
 

 

 

 

 

 

 

Am Ende der Woche bedankte sich der Gemeindepräsident Herr Gadient 
persönlich bei den Schülerinnen und Schülern für die geleistete Arbeit. Er 
überreichte allen eine Tageskarte für die Flumserbergbahnen. 

 

Anna Kangus, Sabine Posthumus, Nadine Meier 

 


